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Was ist islamisches Recht? Angesichts
der iranischen StrafJustiz und ihrer
religiösen Motivierung durch Geistliche, die
zu politischen Führern wurden, findet die
Frage heute besonderes Interesse.
Gemeinsam ist den Schiiten und den Sunniten,

dass Gelehrte, nicht Richter die Normen

auslegen, die nicht als von Menschen,
sondern als von Gott gesetzt gelten.
Neben dem Strafrecht, das von Resozialisierung

nichts weiss, hat das Eherecht Be-



Sonderheiten und wird derzeit im Iran
von vielen Frauen in seiner Anwendung
als Rückschritt erlebt.
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Die Dichter, nach Christa Wolf
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versuchen, trotz «fleissigen
Niederlagen», ihrer Ohnmacht «ein leises
,dennoch' abzunötigen».
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